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EUROPA

Qualitätsmanagement für die ukrainische Automobil-Zulieferindustrie

Qualitätsoptimierung steht im Zentrum einer im vergangenen Sommer etablierten Kooperation mit dem „Quality-Center“ in Kharkov – nach Kiew die zweitgrößte Stadt des Landes, die oft als Silikon-Valley der Ukraine bezeichnet wird. Unter anderem sind in diesem Technik-Industrie-Zentrum auch zahlreiche Unternehmen der Automobil-Zulieferindustrie angesiedelt, deren Qualitätsmanagement nun auf europäisches Niveau gehoben werden soll. WIFI-IKT bringt dafür nach bewährtem Muster ukrainische Qualitätsmanager nach Österreich, die hier im Laufe einer Woche modernes Qualitätsmanagement in Theorie und Praxis kennen lernen sollen. 

In Zusammenarbeit mit dem ACVR – dem Automotive Cluster Vienna Region, flankiert von Quality Austria und dem Qualitäts-Consulter Dynact, werden die ukrainischen Gäste ab 22.9. nicht nur von den heimischen Profis in Seminaren unterrichtet werden, sondern haben auch die Gelegenheit, die praktische Anwendung bei einem Lokalaugenschein in österreichischen branchenverwandten Unternehmen kennen zu lernen – womit auch die Gelegenheit  für die Knüpfung von Wirtschaftskontakten und Handelsbeziehungen mit österreichischen Firmen geschaffen wird.

Mit ADA nach Moldawien

In Zuge der Zusammenarbeit mit der ADA, der Austrian Development Agency, steht nun die Verbesserung der Ausbildungsstandards in den moldawischen Berufsschulen auf dem Programm: Dabei will man sich zunächst auf den Bereich der Metallverarbeitung konzentrieren und den moldawischen Schulabgängern durch eine Optimierung des Ausbildungsangebotes eine berufliche Perspektive im eigenen Land ermöglichen. Erster Schritt ist dabei die Erstellung einer Visibility-Studie über die Errichtung einer „Musterwerkstatt für Metallverarbeitung“, die als Basis für zukünftige Ausbildungsprogramme dienen soll.

ZENTRALASIEN

Institution Building Partnership in Kasachstan

Im Rahmen einer EU-Ausschreibung wird WIFI IKT in diesem zukunftsträchtigen Markt ein Projekt realisieren, bei dem es unter dem Motto „Go SMEs go“ um den Aufbau von „Institutionen der Zivilgesellschaft“ und damit einmal mehr um die Förderung von Klein- und Mittelunternehmen geht. In Zusammenarbeit mit dem Netzwerk der kasachischen Handels- und Industriekammern sowie dem Wirtschafts- und Finanzministerium von Kasachstan geht es darum, neue Förder-Instrumente für KMUs zu entwickeln bzw. in der Folge auch zu implementieren. Nach der Überprüfung bzw. Adaption und Weiterentwicklung der aktuellen Angebote der Kammern wird der Fokus auf der Einschulung der lokalen Trainer liegen. Ergänzt wird das Projekt durch einen Erfahrungsaustausch der begleitenden Ministerien von Österreich und Kasachstan.

Die wirtschaftliche Bedeutung des Marktes wird durch die bevorstehende Linienverbindung der Austrian Airlines dokumentiert, die von Minister Bartenstein am 16.10.07 im Rahmen des Eröffnungsfluges in Begleitung einer hochrangigen Wirtschaftsdelegation persönlich aus der Taufe gehoben werden wird.    

China

Fronius bei Schweißer-Zertifizierung an Bord

Die im Frühjahr beauftragte Errichtung einer Zertifizierungsstelle für chinesische Schweißer in Qingdao erhält nun durch die Kooperation mit Österreichs Marktführer im Bereich der Schweißtechnik Fronius fachtechnische Ergänzung. Die Welser Firma profitiert bei dieser Zusammenarbeit von den lokalen Kontakten des WIFI IKT und kann im Gegenzug ihr fachspezifisches Know-how in die aktuelle Gestaltung der Ausbildungsprogramme einbringen – ebenso wie in der Ausbildung der lokalen Lehrer, die im Zuge der Schulungen in diesem Herbst auch nach Österreich kommen werden.  Somit sind alle Weichen dafür gestellt, dass im Frühjahr 2008 die ersten chinesischen Schweißer ihre Ausbildung mit einem WIFI-ISO Zertifikat abschließen können.

Naher OSten

Fact Finding Mission in den Arabischen Emiraten

Unter der Führung von WIFI-Institutsleiter Dr. Michael Landertshammer wird derzeit die Marktsituation in den arabischen Emiraten sondiert, wo ein zunehmendes Interesse an der Verbesserung des Ausbildungssektors – sowohl im universitären Bereich als auch in jenem der beruflichen Aus- und Weiterbildung – festzustellen ist. Sogar Sheikh Mohammed bin Rashid Al Maktoum hat die Anhebung der Bildungsstandards kürzlich zum obersten Staatziel erklärt. Aussichtsreichster Kontakt ist hier die Kammer von Sharjah, die im Zuge ihrer Umstrukturierung auch ihre Ausbildungsangebote neu adjustieren möchte. Dazu wurde WIFI-IKT mit der Abwicklung einer Bildungsbedarfsanalyse und der Entwicklung von darauf basierenden maßgeschneiderten Programmen beauftragt.
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